
WIRTSCHAFTSPOLITISCHE ERFOLGSANALYSE

Die Rendite der Energiewende: Wie 25 Jahre Transformation Deutschlands
Wohlstand sichern
Rechnerischer Nachweis: 38 Milliarden Euro Ersparnis allein im Jahr 2025 durch den konsequenten Ausstieg aus fossilen Energieträgern

ERSPARNIS 2025

37,65 Mrd. €
Eingesparte Netto-Importausgaben
im Vergleich zum
Verbrauchsniveau von 2010.

MENGENRÜCKGANG

-40,9%
Sinkender fossiler
Primärenergieverbrauch von
11.500 PJ (2000) auf 6.800 PJ
(2025).

KRISEN-SCHUTZ 2022

47,33 Mrd. €
Vermeidbare Mehrkosten auf dem
Höhepunkt der fossilen Vorkrisen-
Preisentwicklung.

KUMULIERT SEIT 2012

> 180 Mrd. €
Gesamtersparung an Kaufkraft, die
im Inlands-Wirtschaftskreislauf
verblieb.

Die empirischen Daten der deutschen Energiebilanz von 2000 bis 2025 zeigen, dass die vorausschauende Strukturpolitik

zur Reduktion fossiler Energieträger sich als wirksamster volkswirtschaftlicher Schutzschild gegen fossile Preisschocks

erwiesen hat. 

1. Die Mathematik der Einsparung: Entkopplung von Menge und Preis

Deutschland deckt seinen Bedarf an Erdöl, Erdgas und Kohle zu über 97 % durch Importe. Bei steigenden Weltmarktpreisen fließen

Milliarden an Kaufkraft ins Ausland ab. Da die Gesamtausgaben stets sowohl von den Marktpreisen als auch von der verbrauchten

Menge abhängen, überlagern Preisschwankungen in der Debatte oft die tatsächlichen Verbrauchsveränderungen. 

Die Gegenüberstellung der Verbrauchs- und Kostenentwicklung verdeutlicht die ökonomische Dynamik der Transformation: 

Langfristiger Marktpreisanstieg: Während der fossile Primärenergieverbrauch von rund 11.500 PJ (2000) auf etwa 6.800 PJ
(2025) kontinuierlich sinkt, steigt die lineare Trendlinie der Importausgaben von ca. 50 Mrd. € auf über 90 Mrd. €. Dies belegt einen
langfristigen Anstieg der Marktpreise pro importierter Energieeinheit – wohlgemerkt rein marktpreisbedingt, noch ohne
Berücksichtigung von CO₂-Abgaben.

Vermeidung der Kostenverdopplung: Hätte Deutschland den fossilen Verbrauch ab 2010 unverändert gelassen (10.000 PJ),
wäre die Importrechnung bei den Preisspitzen doppelt so teuer geworden: ca. 190 Mrd. € im Jahr 2022 und rund 118 Mrd. € im
Jahr 2025 (statt der tatsächlichen 80 Mrd. €). Durch den Ausbau nicht-fossiler Energien wurde dieser externe Preisdruck wirksam
umgekehrt.

Umschichtung von konsumtiv zu investitiv: Statt Jahr für Jahr zweistellige Milliardenbeträge zur reinen Verbrauchsdeckung an
ausländische Energielieferanten zu überweisen (konsumtiver Kaufkraftabfluss), verbleibt das Kapital im Inland. Es fließt direkt in
heimische Wertschöpfungsketten, Effizienzmaßnahmen und Infrastrukturinvestitionen (investitive Kapitalbildung).

Um diese rein physische Einsparleistung isoliert darzustellen, vergleicht die nachfolgende Simulation die tatsächlichen Realausgaben

mit einem fiktiven Referenzszenario (Verbrauch auf Niveau von 2010 eingefroren): 

• 

• 

• 
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Kern-Erkenntnis der Datenanalyse:

Im Jahr 2025 lag der Marktpreis für fossile Energie im Schnitt bei ca. 11,765 Mio. € pro PJ. Hätte Deutschland nach wie vor 10.000 PJ

verbraucht, hätten die Importrechnungen astronomische 117,65 Milliarden Euro betragen. Durch den physischen Rückgang auf 6.800

PJ fielen jedoch nur 80,00 Milliarden Euro an. Allein im Jahr 2025 spart Deutschland somit 37,65 Milliarden Euro (ca. 38 Mrd. €) an

rein konsumptiven Importausgaben! 

2. Vollständige Datenbasis (2000–2025)

Jahr
Reale Menge

Qt (PJ)

Reale Ausgaben At
(Mrd. €)

Marktpreis Pt (Mio.

€ / PJ)

Simulation 10.000 PJ St
(Mrd. €)

Verbrauchsbedingte Ersparnis

(St - At)

2000 11.500 38,00 € 3,304 € 33,04 € -4,96 Mrd. € (Mehrverbrauch)

2004 11.000 45,00 € 4,091 € 40,91 € -4,09 Mrd. € (Mehrverbrauch)

2008 10.200 92,00 € 9,020 € 90,20 € -1,80 Mrd. € (Mehrverbrauch)

2010

(Ref.)
10.000 90,00 € 9,000 € 90,00 € 0,00 Mrd. € (Schnittpunkt)

2012 9.800 98,00 € 10,000 € 100,00 € +2,00 Mrd. €

2016 9.300 62,00 € 6,667 € 66,67 € +4,67 Mrd. €

2020 7.800 50,00 € 6,410 € 64,10 € +14,10 Mrd. €

2022

(Krise)
7.500 142,00 € 18,933 € 189,33 € +47,33 Mrd. €

2024 6.600 72,00 € 10,909 € 109,09 € +37,09 Mrd. €

2025 6.800 80,00 € 11,765 € 117,65 € +37,65 Mrd. €
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3. Die historische Chronologie der Energiewende

Der Rückgang des fossilen Energieverbrauchs um über 40% ist das Ergebnis zielgerichteter Rahmengesetzgebung über zweieinhalb

Jahrzehnte: 

2000–2005 (Das Grundfundament): Einführung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) und Beginn des Atomausstiegs. Das
EEG schuf weltweit die Skalierungseffekte für Photovoltaik und Windenergie.

2005–2021 (Verzögerung und Abhängigkeit): Ausbaubremse bei Windenergie und Ausbau der fossilen Gasimportinfrastruktur.
Die Versäumnisse dieser Jahre führten zur Verwundbarkeit in der Krise 2022.

2021–2025 (Beschleunigung und Wärmewende): Beschleunigter Ausbau der Erneuerbaren (Solar-Zubau verdoppelt), Einleitung
der Wärmewende und Steigerung der Energieeffizienz.

4. Debatten-Guide & Rhetorischer Leitfaden (Gegenargumente parieren)

Vorwurf 1: „Der Verbrauch sinkt nur wegen der Deindustrialisierung und Wirtschaftskrise!“

Antwort & Fakt: Das ist physikalisch falsch. Der Haupttreiber des sinkenden Primärenergieverbrauchs ist der Wirkungsgradsprung der
Elektrifizierung. Ein Elektrofahrzeug benötigt für dieselbe Strecke 70% weniger Primärenergie als ein Verbrennungsmotor. Eine
Wärmepumpe macht aus 1 kWh Ökostrom 3–4 kWh Wärme (Effizienzfaktor 300–400%). Selbst bei 100% gleichbleibender
Industrieproduktion sinkt der Primärenergiebedarf durch den Umstieg auf Erneuerbare drastisch.

Vorwurf 2: „Die Energiewende hat die Energiepreise in Deutschland unbezahlbar gemacht!“

Antwort & Fakt: Die Preisschocks der Jahre 2022/2023 wurden durch die Abhängigkeit von fossilem Importgas ausgelöst, nicht durch Wind
und Sonne. Erneuerbare Energien senken die Börsenstrompreise (Merit-Order-Effekt). Dass Deutschland im Jahr 2025 rund 38 Milliarden
Euro weniger für fossile Importe ausgeben muss, sichert reale Kaufkraft und verhindert den Abfluss von Wohlstand.

Vorwurf 3: „Die Abschaffung des CO2-Preises würde die Bürger sofort entlasten!“

Antwort & Fakt: Eine Streichung des CO2-Preises schafft eine gefährliche Illusion. Sie senkt Benzin kurzfristig um ca. 16 Cent, zerstört
aber das Investitionssignal. Ab 2027 greift das EU-weite System ETS 2. Wer heute nicht in Effizienz und Wärmepumpen investiert, steuert
ab 2027 ungeschützt in unbezahlbare Zertifikatepreise.

5. Fazit: Wohlstandsmehrung durch Transformation

38 Milliarden Euro jährliche Ersparnis allein im Jahr 2025 sind keine graue Theorie, sondern reale volkswirtschaftliche

Substanz. Die Transformation der Energieversorgung ist ein wirksames Effizienz- und Entlastungsprogramm. Sie stärkt die

geopolitische Unabhängigkeit und spart der Gesellschaft Jahr für Jahr zweistellige Milliardenbeträge. 

Datenbasis: AG Energiebilanzen (AGEB), Statistisches Bundesamt & Eigene Berechnungen 2025/2026. 

• 

• 

• 
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